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Die kirchlichen Studien, welche Dr. 1903 herausgegeben, verdanken

scheinen, einer‘ Polemik zwıschen dem Verfasser und Dr. Ernst Der erstiere
glaubte den Autor des »Liber de : baptismate« eine unkirchliche Ansicht
von der aufTfe ın Schutz nehmen zu müssen. (» Katholik« Dr. E, legte cdie
gegenteilige Anschauung der »Zeitschrifft für kath Theologie« (Innsbruck .1900)dar. Dr. kam mit einer Replik beı keiner Zeitschrift mehr und entschloßsıch deshalb die Entgegnung separat herauszugeben. Damit >»der Bursche N1C.  f
Sar mager erscheine« ( Vorwort) gab hm noch eıne Begleitschaft mıt Die
Kritik hat aber trotz der Replik Dr beigepflichtet und SO machen WIr hıerkurz auf die Begleitschaft aufmerksam. Ks sind außer der Lehre des hl HilarıusV. Poitiers ber die Leidensfähigkeit des Leibes Christi (S 82 —103) eine längereAbhandlung über die Sittenlehre in der urkırchlichen Literatur 03 203)auch einige Nn1ıc uninteressante Liturgica. Mit den letzter Sstelle ZUIMN DAdruc.vebrachten Litaneien haft offenbar nıcht 1e]1 anzufanyven gewußt, Eis sınd ZzWEe]
Litaneien, em Anscheine nach AaUSs Frankreich und VarLr AUS einem Kloster
sSstammend, welche an gewissen Tagen als - Litaniae trınae, quıinae eifCc. gesungenwurdgn.f (\\’gl}. Albers, Consuetud. Monast. vol TE 100.) Br ; ©

Harmoniafolische illustrierte Zeitschrift In neugriechischer Sprache.
Monats ers dem uns vorliegenden Jahrgange 1905 hat die ın en zweimal des

rıftéheinehdia, der Förderung katholischer Interessen dienende Zeits»Harmonia« das erste Dezennium ıhres Bestehens vollendet. Der eifrig ndliebenswürdige Redakteur, Msgr. Joh. Mamos, den Schreiber dieser Zeilen
prı 1904 In en kennen ZuUu lernen Gelegenheit hatte, verspricht 1m eit-artıkel der erstien Nummer künftig der Dogmatik und Kirchengeschichte einengrößeren Raum In seinem Blatte wıdmen und veröffentlicht eın SchreibenSr. Km des Kardinals Merry del Val, worın dieser dem Redakteur mitteilt, SeHeiligkeit Pius habe ihm und seinem journalistischen Unternehmen denapostolischen . Segen erteiult (ddo.  Rom, Dezember Äus em reichen:nhalte der »Harmonia« heben ‚wir die bedeutendsten Aufsätze hervot: UÜber diepäpstliche _ Unfehlbarkeit, aus em Französischen des Erzbischofs on Bourgesübersetzt von Irenaeus Philagathos. — Rede unseres hl Vaters Petrus, 1SCHNOTIS:von Argos, auf dıe Empfängnis der hl. Anna, (Altgriechisch.) Die lateinischenErzbischöfe von 9(3phgl‘ohäif und Zante (1207—1890) on Z0es. DieBeise des Apostelfürsten Petrus nach Rom von dem Mönch Zosimas AUS Volos,mit apologetischer Tendenz gegen  1€ Angriffe des Protestantismus. UÜber _ dieVoqechte des hl Petrus und seiner Nachfolger VO:  a} Iren. Philagathos. E D
Mmerkungen über die lateinische Kirchen, Erzbischöfe und Bischöfe der Hg_ptanesos(der 7 jonischen Inseln). Der eucharistische Kongreß ın RBom ber dieUrsache des morgenländi chen Schismas Von Emil Kyrenaeos., UÜber  dieGeisteskrankheiten . in en der Religion; dem Französischen des DonEmilio- Sartrie. Historische Bemerku
Heptam»ago_s von Marinos Siguros. über dıe kathol. ' Familien 1n der

Neben diesen größeren, me ere F ortsetzun—één umfassenden Abßa‚ngilunge/xi‚;finden WIr 'eine Keihe kleinerer Artikel historischen, geographischen und e  H0graphischen Inhaltes. Darunter : Das griechische Kloster Grotta errata beim alteTusgul um. Die kleinen Sängerinnen beim Osterfeste ın Trikalla (Thessaler OsterdienstagDenis
ın Megara. Die Kntweihung der iranzösischen$  IV. Becl% Äbr.‚A;.:—“l(irchliche Stadien und Qu*ellen.  Mit einem Facsimile. Amberg, H. Boes. 1903. IV. 338 S.  ihr Er  Die kirchlichen Studien, welche Dr. B. 1903 'herauégegeben, verdanken  scheinen, einer‘\ Polemik zwischen dem Verfasser und Dr. Ernst. Der erstere  glaubte den, Autor des »Liber de  baptismate« gegen eine unkirchliche Ansicht  von der Taufe in Schutz nehmen zu müssen. (>Katholik« 1900.) Dr. E. legte die  gegenteilige Anschauung in der »Zeitschrift für kath. Theologie« (Innsbruck .1900)  dar. Dr. B. kam mit einer Replik bei keiner Zeitschrift mehr an und entschloß  sich deshalb die Entgegnung separat herauszugeben. Damit »der Bursche nicht  gar so mager erscheine« (Vorwort) gab er ihm noch eine Begleitschaft mit. Die  Kritik hat aber trotz der Replik Dr. E, beigepflichtet und so machen wir hier  kurz auf die Begleitschaft aufmerksam. Es sind außer der Lehre des hl. Hilarius  v. Poitiers über die Leidensfähigkeit des Leibes- Christi (S. 82 —1083) eine längere  Abhandlung über die Sittenlehre in der urkirchlichen Literatur (S. 103—203)  auch einige nicht uninteressante Liturgica. Mit den an letzter Stelle zum Abdruck  gebrachten Litaneien hat B. offenbar nicht viel anzufangen gewußt. Es sind zwei  Litaneien, dem Anscheine nach aus Frankreich und zwar aus einem  Kloster  stammend, welche an gewissen Tagen als Litaniae trinae, quinae ete. gesungen  >le?l.d‘fng].w Z(Ygl}. Alb_e-r‘s‚' Con$qetq‘d. Mongt. wolL IL 1‘QO.) „ Br. A ,V0.‘ S B’.  _ V. Harmonia.  <  X  5  ‚pliépée‘ i‚11ustrie  rte Zeitschrift in neugri  echischer Spiäéiie.  ‘Monats ers  dem uns vorliegenden J ahrgange 4’‚1905)_']1a't die in Athen zweimal des  rift  éheinende; der Förderung katholischer Interessen dienende _ Zeits  >»Harmonia« das erste Dezennium ihres Bestehens vollendet. Der- eifrig|  nd  liebenswürdige Redakteur, Msgr. Joh. Mamos, den „ Schreiber dieser Zeilen im  April 1904 in Athen kennen zu lernen Gelegenheit hatte, verspricht im Leit-  artikel der ersten Nummer künftig der Dogmatik und Kirchengeschichte einen  größeren Raum in seinem Blatte zu widmen und veröffentlicht ein Schreiben  Sr. Em. des Kardinals Merry del Val, worin dieser dem Redakteur mitteilt, Se.  Heiligkeit Pius X. habe ihm und seinem journalistischen Unternehmen den  apostolischen Segen erteilt (ddo. Rom, 3. Dezember 1904). Aus dem reichen  Inhalte der »Harmonia« heben wir die bedeutendsten Aufsätze hervor: Über die  päpstliche Unfehlbarkeit, aus dem Französischen des Erzbischofs von Bourges  übersetzt von Irenaeus Philagathos. — Rede unseres hl. Vaters Petrus, Bischofs  von Argos, auf die Empfängnis der hl. Anna, (Altgriechisch.) — Die lateinischen  Erzbischöfe von Cephalonia und Zante’ '{i?07„—“1890) von L. Ch. Zoes. — Die  Reise des Apostelfürsten Petrus nach Rom von dem Mönch Zosimas aus Volos,  mit apologetischer Tendenz gegen die Angriffe des Protestantismus. — Über die  Vorrechte des hl. Petrus und seiner Nachfolger von Iren. Philagathos. — Be-  Mmerkungen über die lateinische:  n  n Kirchen, Erzbischöfe und Bischöfe der qutanés'b&  (der 7 jonischen Inseln). — Der eucharistische Kongreß in Rom. — Über die  Ursache des morgenländischen Schismas von Emil Kyrenaeos. — Über die  Géist;ie}skrahl;l;git‘éa\;‘„ih' Fragen der Religion; aus dem Französischen des Don  Emilio. Sartrie. — Historische Bemerku  8  }  Hep‚tanesos‘ von Marinos Siguros.  D  ng über Jc?ie _gaeh01.* Familien in der  r  Neben diesen größeren, meh  ere or_t_setzun—ééxi umfassenden Ablia‚ndiunge/n'„y  finden wir eine Reihe kleinerer Ar  tikel historischen, geographischen und ‚ethno  graphischen Inhaltes. Darunter : Das griechische Kloster Grotta ferrata beim alte  Tfiseu}‘um. — Die kleinen Sängerinnen beim Osterfeste in Trikalla (Thessal  er Osterdienstag  Denis  in Megara. — Die Entweihung ‚der französischen  bei‘  aris zur Zeit der Schreckensherrschaft. — Die lat  es  n ; Oraz  Mai9bhia .:Rt’a‘ptäris'envtantejn. }S'r; “He‚i1%gl;‘eiia‚*  Nbei aris zur Zeit der Schreckensherrschaft. al
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logischen Kongreß en 1905 Joh Probelengı, der Bise VOoONn
Tenos. Die NeEUeEe Kırche der Gottesmutter 188 0108 - Kinweihung de nNnNeUuUeEN
Kathedrale Corfüu Die Brücke VON Arta, Cc1MHn NEUST. Volkslied des
Heft der » Harmon1a« ıst mı1ıt Illustration ausgecstattet, die e1Ne griechische
Landschaft oder ein kirchliches Gebäude ach photographischen uinahme
veranschaulıcht. Die Belletristik ist urCc. zahlreiche HAymnen relıg1ösen In - %
haltes SO W1€ uUurce Roman vertreten, der unter dem Titel » Äus dem Tage- ;}

uCc des Don Juan« Erinnerungen AUS dem Leben nes kathol. Priesters bringt.
Schließlich syC1IeCH och die interessantenZusammenstellungen neugr,. Sprichwörter
erwähnt, die sıch am Schlusse er eisten Nummern iiınden. Wır können

E Msgr. Mamos ZU sSeınen bısherigen Erfolgen NUur beglückwünschen un: wünschen
& sxe1iner für diıe Ausbreitung un! FörderungXes Jaubens ]11 Oriente wıichtigen

Albin Kocourek:Zeitschrift uch füur die Zukunft denbesten Erfolg.
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